
Die besondere Kompetenz der Geographie in Forschung, 

Lehre und Praxis liegt in der Lösung von komplexen Pro-

blemstellungen, die sowohl die physische als auch die 

soziale Umwelt betreffen. Schwerpunkte sind unter an-

derem:

Globalisierung und weltweite Zusammenhänge von 
Umwelt, Kultur, Wirtschaft

Ressourcenmanagement und Nachhaltigkeit

Globale Umweltveränderungen und 
Umweltkonfl iktforschung

Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung

Politische Ökologie und Vulnerabilität

Umweltbildung und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

Interkulturelles und globales Lernen

Entwicklungsländerforschung und 
Entwicklungszusammenarbeit

Regionale Geographie
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Als Dachorganisation der Geographischen Verbände 

und Gesellschaften in Deutschland nimmt die DGfG kei-

ne Einzelpersonen als Mitglieder auf. Interessentinnen 

und Interessenten wenden sich bitte an den betref-

fenden Teilverband. Weitere Informationen unter www.

geographie.de beziehungsweise auf den dort verlinkten 

Seiten der Einzelverbände.
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Engagement Engagement für für 
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Bildung Bildung und und PraxisPraxis

Geographie – Wissen für die Zukunft
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Deutscher Verband für Angewandte Geographie 

Der DVAG vertritt die Interessen der Angewandten Geo-

graphie in Politik, Verwaltung, Planung und Consulting. 

Er bringt die besondere Kompetenz der Geographen zur 

Lösung vielfältiger Probleme in die öffentliche Diskus-

sion ein.

Hochschulverband für Geographie und ihre Didaktik 

Der HGD fördert die Geographiedidaktik in Forschung 

und Lehre. Er vertritt die Interessen der Geographiedidak-

tiker in allen Phasen der Lehrerausbildung und vermittelt 

zwischen den Belangen der Schule und der Hochschule.

Verband Deutscher Schulgeographen 

Der VDSG setzt sich für geographische Bildung und 

Nachhaltigkeitserziehung in Deutschland ein. Er ist die 

Fachvertretung der Lehrerinnen und Lehrer für Geogra-

phie an den Schulen in Deutschland mit 5000 Mitgliedern 

in 16 Landesverbänden. 

Verband der Geographen an Deutschen Hochschulen

Der VGDH ist die Interessenvertretung für alle an Hoch-

schulen tätigen Geographen gegenüber Politik, Verwal-

tung und Forschungsförderung. Er leistet den Transfer 

von Erkennt nissen aus geographischer Wissenschaft und 

Forschung in die Öffentlichkeit.

Geographische Gesellschaften in Deutschland

Die Geographischen Gesellschaften sind traditionsreiche 

Institutionen, manche bestehen seit mehr als 150 Jahren. 

Sie schlagen eine Brücke von der Hochschulgeographie 

zum interessierten Laien mit Vorträgen, Exkursionen und 

Publikationen.

Die DGfG ist die Dachorganisation der geographischen 

Verbände und Gesellschaften in Deutschland mit 25 000 

Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen von Geographinnen 

und Geographen, die an Schulen, Hochschulen und in der 

Praxis tätig sind. Die DGfG setzt sich dafür ein, die In-

halte und die Bedeutung der Geographie als Schulfach, 

als Wissenschaft und als praxisnahe Disziplin in der Öf-

fentlichkeit zu vermitteln. Sie koordiniert die in den geo-

graphischen Fachverbänden vertretenen Arbeitsbereiche 

und trägt die gemeinsamen Ziele nach außen. Die mehr 

als 30 Arbeitskreise der DGfG leisten einen wichtigen 

Beitrag zur Forschung sowie zur Weiterentwicklung von 

Theorie und Methoden innerhalb der Geographie. 

Das Nationalkomitee Deutschland der International Ge-

ographical Union (IGU) übernimmt in Absprache mit der 

DGfG die internationalen Aufgaben der Verbandsarbeit. 

Mit Unterstützung der DGfG hat sich Köln erfolgreich 

um die Ausrichtung des internationalen Geographenkon-

gresses 2012 beworben. Damit kommt der größte geo-

graphische Fachkongress zum zweiten Mal in seiner über 

einhundertjährigen Geschichte nach Deutschland. 

Die DGfG koordiniert den Deutschen Geographentag, 

der alle zwei Jahre in einer Universitätsstadt in Deutsch-

land, Österreich oder der Schweiz stattfi ndet. Die DGfG 

würdigt besondere wissenschaftliche und journalistische 

Leistungen durch Auszeichnungen. Sie vergibt alle zwei 

Jahre den Medienpreis der Deutschen Geographie und 

unterstützt unter anderem den Wettbewerb „Jugend 

forscht“ mit einem Sonderpreis.

Ziele der DGfG

Tagungen, Auszeichnungen

Internationale Aktivitäten

Die Teilverbände der DGfGPublikationen

Geographie heute – für die Welt von morgen
Ein Buch, das die große Spannbreite 
integrativ arbeitender geographischer 
Forschung im deutschsprachigen Raum 
widerspiegelt.
Im Auftrag der DGfG herausgegeben von E. Ehlers & H. 
Leser. Klett-Perthes Verlag Gotha / Stuttgart 2002.

Tagungsberichte und wissenschaftliche Abhandlungen 
– Deutscher Geographentag

Umfangreiche Dokumentation des 
größten geographischen Fachkon-
gresses im deutschsprachigen Raum.
Herausgegeben von den jeweiligen Organisatoren 
(Ortsausschuss) im Auftrag der DGfG. Seit 2002 im 
Selbstverlag der DGfG.

Bildungsstandards im Fach Geographie für den 
Mittleren Schulabschluss

Die nationalen Bildungsstandards 
beschreiben den Beitrag des Faches 
Geographie zur Bildung, die Kompetenz-
bereiche des Faches sowie Standards 
zu den Kompetenzbereichen. Die 3. Auf-
lage ist um Aufgabenbeispiele ergänzt. 
Herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft für 
Geographie (20061, 20072, 20073).

Der Klimawandel – Einblicke, Rückblicke und Ausblicke
Die von Geographen und Meteorolo-
gen gemeinsam verfasste Broschüre 
informiert anschaulich über Zusam-
menhänge, Hintergründe und Auswir-
kungen des Klimawandels.
Herausgegeben von W. Endlicher & F.-W. Gerstengarbe 
im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für Geographie, 
des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung und 
der Humboldt-Universität Berlin. Potsdam 2007.


